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Dr. Buchberger (/i.):Anstöße für Politiker wie Dr. Leitl Foto Grilnberger

Nachwuchs-Alarm in der Computerbranche: In den
Bereichen Informationstechnologie und Telekommu­
nikation fehlen Tausende Spezialisten, allein in Ober­
österreich sind es etwa 6000! Mit argen Folgen: Chan­
cenreiche Arbeitsplätze können nicht besetzt werden
und heimische Firmen können nichtexpandieren.

EDV-Branche geht der Nachwuchs aus:

&OOOlob-Choncen
bleiben ungenützt!
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Internet, Telekommunika­
tion, EDV -Dienstleistungen:
"Dort wo es wirklich zu­
kunftsträchtige Expansions­
möglichkeiten in der Wirt­
schaft gibt, fehlt das nötige
Personal - ein volkswirt­
schaftlich höchst bedeutsa­
mes Problem", mahnt Ober­
österreichs "Technologie­
Papst", Univ.-Prof. Dr. Bru­
no Buchberger, der Hagen­
berg im Mühlviertel zu einem
heimischen "Silicon Valley"
auf- und ausgebaut hat.

Was tun, damit Tausende
Job-Chancen nicht unge­
nützt bleiben und die Expan­
sions-Bremse für viele Unter­
nehmen gelockert wird'?
Buchberger nennt drei An­
satzpunkte für Lösungen:

•• Der Fachhochschulsek­
tor müsste rapide ausgebaut
werden - weil die, wenn auch
zunehmende, Zahl ihrer Ab­
solventen nur "ein Tropfen
auf dem heißen Stein" sein
kann, so Buchberger. Leider
stehen einer massiven Aus­
weitung langwierige Geneh­
migungsprozesse im Weg.

• "Maturanten müssen
ganz anders bearbeitet und
beworben werden - ihnen
muss klargemacht werden,
welche Chancen die Tech­
nik bietet", nennt Buchber­
ger seinen zweiten Ansatz­
punkt. Hier müsse auch ein
falsches Bild über die Auf­
stiegs-Chancen von Techni­
kern korrigiert werden ­
aber zugleich müsse sich die
Gesellschaft ändern, die an­
dere Studienabschlüsse - et­
wa Jus und BWL - noch im­
mer höher einschätzt.

• Und drittens fordert
Buchberger, das noch völlig
ungenützte Potential an gut
ausgebildeten Computer­
und Software-Experten in
den Reformländern des ehe­
maligen "Ostblocks" zu
nützen: "Allein in Hagen­
berg könnten wir sofort 60
bis 70 solcher Leute anstel­
len - aber Arbeitsbewilli­
gungen für sie zu bekom­
men ist leider völlig aus­
sichtslos." Hier drängt
Buchberger auf ein Umden­
ken bei den Politikern.
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